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Pressemitteilung
PEH: Ertrag im 1. Halbjahr nahezu auf Vorjahresniveau
· Deutliche Zuwächse gegenüber dem Vorquartal

· Überzeugende Leistungen des Asset Managements 
· Volumenwachstum der PEH-Fonds : +78%
· Kosten weiter reduziert
Oberursel, 14. August 2009 – Die Finanzbranche befindet sich nach wie vor in einer sehr kritischen Phase. Das Geschäftsmodell der PEH allerdings bewährt sich: Das Unternehmen behauptet sich nicht nur in der Finanzkrise. Die von ihm betreuten Volumina wachsen – entgegen dem Branchentrend – weiter an. 

Nachdem das Unternehmen auch auf dem Höhepunkt der Krise weiterhin Gewinne erzielte, erreichte der Ertrag im 1. Halbjahr 2009 nahezu wieder den Stand des Vergleichszeitraums 2008. Zwar wirken sich hier teilweise auch Sondereffekte aus. Dennoch bleibt dies ein sehr gutes Ergebnis – denn die Resultate im ersten Halbjahr 2008 lagen auf einem hohen Niveau. 
Natürlich konnte sich der PEH-Konzern nicht vollständig von den Entwicklungen im Markt abkoppeln. Im Gesamtkonzern liegen die Netto-Provisionseinnahmen im 2. Quartal 2009 um 5,7% unter denen des Vorjahresquartals. Gegenüber dem 1. Quartal 2009 stiegen sie allerdings bereits wieder um 18%. Das Ergebnis vor Steuern reduzierte sich im 2. Quartal 2009 gegenüber dem Vergleichzeitraum um 16,9%, während sich das EBITDA um 20% verminderte. 

Alle Unternehmensbereiche werden laufend auf ihre Profitabilität überprüft. Bereits im 2. Quartal 2008 wurden wirksame Kostensenkungsmaßnahmen eingeleitet. Im 2. Quartal 2009 reduzierte die PEH die Verwaltungskosten trotzdem noch einmal um 3% gegenüber dem Vorjahresquartal. Im 1. Halbjahr 2009 lagen sie insgesamt um 8,3% unter denen des 1. Halbjahrs 2008. Dieses frühzeitige und entschlossene Handeln ist mit dafür verantwortlich, dass das Unternehmen im ersten Halbjahr 2009 einen Gewinn vor Steuern in Höhe von 1,37 Mio. Euro erzielte.

PEH-Fonds: Überzeugende Performance / steigende Mittelzuflüsse 
Gegenüber dem 1.Halbjahr 2008 ist das Volumen der PEH-Fonds um rund 78% gewachsen. Aus gutem Grund: So haben etwa die zwei internationalen Aktienstrategien PEH Universal Fonds Strategie (WKN 976741) und PEH Strategie Flexibel (WKN 988008) nicht nur den Markt geschlagen. Sie konnten selbst zum Höhepunkt der Krise jene Verluste vermeiden, die andere nun wieder mühsam aufzuholen versuchen.

[image: image2.emf]13/8/09

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

40

60

80

100

120

140

160

PEH Strategie Flexibel

PEH Universal Fonds Value Strategie

MSCI World

40

60

80

100

120

140

160

Source: Thomson Datastream    


Martin Stürner ist stolz auf diese Leistung: „Viele Fonds tragen zwar das Etikett ‚aktiv’, lösen dieses Versprechen aber nicht ein. Das PEH-Asset-Management hat verantwortlich und hoch diszipliniert gehandelt. Kapitalerhalt und Liquidität der Anlagen haben oberste Priorität. Die Ergebnisse sprechen für sich!“ In ETFs sieht er deshalb keine Konkurrenz: „Mit einem Indexfonds nimmt der Anleger einen Aufschwung wie in den letzten Monaten mit – aber er verliert auch ungebremst, wenn die Hausse zusammenbricht.“ Die Märkte haben sich extrem verändert – sie sind viel volatiler geworden. Stürner ist überzeugt: „Heute gilt es mehr als jemals zuvor, auf jede Situation vorbereitet und handlungsfähig zu sein. Der Asset Manager muss unablässig eine Vielzahl von Fakten prüfen. Und bereit sein, rasch einzugreifen. Kompetentes aktives Management ist heute wichtiger denn je.“ Schließlich kann man nur dann neue Chancen nutzen, wenn man sein Anlagebudget nicht beim letzten Absturz ganz oder zu großen Teilen verloren hat. 
Finanzbranche im Wandel
Der PEH-Chef ist konservativ: „Nur wer verantwortungsvoll und risikobewusst gehandelt und die Interessen seiner Kunden in Vordergrund gestellt hat, kommt in der Finanzbranche heute ohne Staatshilfe aus und erwirtschaftet weiter solide Gewinne.“ Die PEH ist eine eigentümergeführte Gesellschaft, die ihre eigene Liquidität in ihren eigenen Strategien anlegt. Stürner stellt klar: „Bei uns decken sich die Interessen der Kunden mit denen der Geschäftsführung.“ 

Er geht davon aus, dass sich bei den Banken und den Finanzdienstleistern die Schwierigkeiten weiter fortsetzen und erwartet einen Konsolidierungsprozess. Von den Banken selbst ist zu hören, dass man hart an Transparenz und Verständlichkeit arbeiten müsse. Man spricht von einer Renaissance der hochwertigen Beratung – sie sei Voraussetzung, um das Misstrauen abzubauen. Stürner ist skeptisch: „In der Praxis scheint sich kaum etwas zu ändern: In der Presse liest man laufend neue Berichte über dieselben alten Fehler.“ 
Kleine Vermögensverwalter haben heute einen besonders schweren Stand. Wer nur fremde Produkte anbietet, kann seine Kunden nicht zeitnah über die Anlagepolitik aufklären und hat keine Kontrolle über die Risiken. Einige dieser Unternehmen werden die Finanzkrise nicht überstehen. 
In Zukunft ist mit einer stärkeren Regulierung des Finanzsektors zu rechnen. Auch vor diesem Hintergrund erweist es sich als richtig, dass die PEH frühzeitig gehandelt hat: Bereits seit Ende 2008 stellt die PEH Beratung und Vermögensverwaltung auf PEH-Strategien um. Stürner sieht darin klare Vorteile: „Das bedeutet eine transparente Anlagepolitik, eine klare Gebührenregelung und ein optimales Chance-Risiko-Verhältnis – sowohl für unsere Kunden als auch für die PEH.“ 

PEH: Positive Entwicklung
Das Unternehmen ist weiterhin solide aufgestellt und hat gute Ertragskennziffern. Die Liquiditätslage ist unverändert sehr gut. Bei der PEH wird jedes Handeln einer steten Prüfung unterzogen – ob in der Anlagepolitik oder im Unternehmen selbst. Stürner sieht die PEH weiter auf einem guten Weg: „Wo es erforderlich ist, greifen wir rasch und ohne zu zögern ein. Wir sind dadurch sehr gut gerüstet, um uns auch den kommenden Herausforderungen zu stellen - und um die Chancen zu nutzen, die sich uns gerade in der aktuellen Situation bieten!“ 
Ausführliche Informationen erhalten Sie im Halbjahresbericht der PEH. Sie können ihn unter www.peh.de/de/main/halbjahresfinanzbericht_2009.htm aufrufen. 

(5778 Zeichen) 
Über PEH

Die PEH Wertpapier AG ist Vermögensverwalter und -berater für private Kunden sowie Asset-Manager für institutionelle Anleger. PEH ist unabhängig von allen Banken und Finanzinstituten und hat sich von Beginn an auf innovative und aktiv gemanagte Anlagestrategien spezialisiert. Neben dem Hauptsitz in Oberursel/Ts. ist das Unternehmen in Berlin, Hamburg, München, Stuttgart, Reutlingen, Rosenheim, Salzburg und Wien vertreten. 

Der PEH-Konzern ist an weiteren Unternehmen beteiligt, die zusätzlich die Bereiche Fondsverwaltung, Produktentwicklungen und Finanzberatung für Frauen abdecken. 
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